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Unweit der von Breslau nach Glatz führenden Chaussée, 
eine halbe Stunde von den Vorbergen des Zobten und des 
Geiers-Berges entfernt, liegt das kleine Dorf W attr isch , 
dessen westliches Ende das Schloss mit dem zugehôrigen 
Wirthschaftshofe und dem anschliessenden Garten einnimmt.

Das vom gegenwàrtigen Besitzer des Rittergutes über- 
nommene Scbôppenbuch reicht nur bis zum Jahre 1660 
zurück und weist einen hâutigen Besitzwechsel nach. Als 
erste Besitzerin n» nnt es eine M aria L ittw itz in , geborene 
von G; lhorn, Wittib, Erbfrau auf Wetterisch und Tar- 
nau; im Jahre 1670 ist deren Sohn F ried rich  von L itt- 
w i t z ,  im Jahre 1680 dessen Ehefrau Anna H elen a , ge­
borene von P o sa d o w sk i als Besitzer aufgeführt. Von 
1695 bis 1732 gehôrto Wattrisch der freiherrlichen Familie 
von Pein  und W echmar, zunâchst dem Johann Ernst, 
einem Sohn des Syndicus Dr. P ein  zu Breslau, der sich 
um die Stadt zur Zeit des dreissigjâhrigen Krieges durch

seine bervorragenden diplomatischen Talente grosse Ver- 
dienste erworben hat. Dieser Johann Ernst hat es unter 
dem Kaiser Leopold I. zu hohen Aemtern und Wiirden 
gebracht, iusbesondere auch zu der eiaes Landeshauptmanns 
des Breslauor Füfstenthums, wobei er in der Wahl der 
Mittel zur Erreichung seines Zweckes keineswegs scrupulôs 
gewesen sein muss, denn aile auf ihn gemachten Epigramrne 
greiferi ihn wegen seiner Geldgier auf das stârkste an und 
deuten darauf hin, dass er im Jahre 1705 zu Wien hiuge- 
richtet worden sei. Er ist auch, wie das über der Thür 
angebrachte Wappen ergiebt, der Erbauer des Schlosses 
gewesen, docli soll dasselbe erst von dem Freiherrn Arnold  
J osep h  von K nichen und F reck leb en , der 1732 
als Besitzer des Rittergutes aufgeführt ist, fertig gebaut 
worden sein und noch einen Stock mehr gehabt haben, der 
spàter wieder abgetragen wurde. — Im Jahre 1756 hat i

Ignatz W ilhelm  von S en itz  und R ud elsd orf das 
Rittergut Wattrisch besessen, ist von diesem 1772 an den 
Grafen Hans Cari G ottlieb  von Sandrasky und  
S an d rasch ü tz  und darauf 1788 an den Grafen Cari 
Abraham O swald von C zettritz  und N eu hauss über- 
gegangen, dessen Tochter es dem F ried rich  C h ristian  
Cari Freiherrn v o n L in d e n fe ls  im Jahre 1798 verkaufte. 
— Spàtere Besitzer sind noch Johann A dolph Anton  
S eyd el von 1822 bis 1857 und H ein rich  G u stav  
H offm ann von 1857 bis 1861. Von Letzterem erwarb 
der gegenwàrtige Besitzer — der Kônigliche Major a. D. 
F ried rich  Schrôter — das Rittergut Wattrisch durch 
Kauf, der es sich hat angelegen sein lassen, das Schloss 
mit seinen Umgebungen wesentlich zu verschônern.

Hervorzuheben dürfte noch sein, dass das Gut bedeu- 
! tende Steinbrüche von Serpentin und Feldspath besitzt.
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